
Arbeiten am Elbdeich zwischen Scharleuk und Hinzdorf

Breese soll seinen Deich erhalten
Der Baubeginn ist im zweiten Halbjahr 2014. Allerdings beginnen schon bald Arbeiten am Elbdeich zwischen Scharleuk und 

Hinzdorf.
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Breese. Das vom jüngsten Elbehochwasser besonders betroffene Breese in 

der Prignitz bekommt einen kompletten Deich, damit alle Einwohner der 

Gemeinde künftig zuverlässig vor einer Flut geschützt werden. Die geplante 

Ortsumfahrung der L11 wird ebenfalls errichtet. So teilten es gestern nach 

einem Vor-Ort-Termin die Ministerien für Umwelt, Gesundheit und 

Verbraucherschutz sowie für Infrastruktur und Landwirtschaft in Potsdam 

mit. "Wenn die heutigen Entscheidungen in der Region vorbehaltlos 

unterstützt werden und alle Beteiligten an einem Strang ziehen, ist 

Baubeginn im zweiten Halbjahr nächsten Jahres", heißt es in der Mitteilung. 

Die Finanzierung für beide Vorhaben werde gesichert. An dem Vor-Ort-

Termin in Breese nahmen Umweltstaatssekretärin Almuth Hartwig-Tiedt 

und Verkehrsstaatssekretärin Kathrin Schneider, der Erste Beigeordnete des 

Prignitzer Landrats, Torsten Uhe, Wittenberges Bürgermeister Oliver 

Hermann, Breeses Ortsbürgermeister Werner Steiner und der Wilsnack-

Weisener Amtsdirektor sowie Straßen- und Deichbauplaner teil.

Werner Steiner freute sich über die Botschaft und findet es "positiv, dass es 

nun eine klare Linie auf allen Seiten" gebe. Auch wenn er der Sache noch 

nicht so ganz traut: "Die Breeser glauben das sowieso erst, wenn es den 

ersten Spatenstich gibt." Uhe ergänzte, dass Vertreter beider beteiligten 

Ministerien zusammen mit den Vertretern vor Ort im November in Breese 

den Bürgern Rede und Antwort zu dem Vorhaben stehen werden.

Das Projekt gliedert sich in vier Bauabschnitte. Nach Vorliegen des jeweiligen 

Baurechts wird mit den Arbeiten begonnen. "Das hat den Vorteil, dass Breese 

auch bei einem noch nicht komplett geschlossenen Deich im Hochwasserfall 

besser geschützt werden kann", so Hartwig-Tiedt. Staatssekretärin Schneider 

erklärte: "Im Baulos 2 werden Deichbau und Ortsumgehung sinnvoll 

kombiniert. Dies war auch immer die Vorzugsvariante des Landkreises und 

der Gemeinde. Die Planungen werden zwischen den Behörden abgestimmt 

und fließen in die Genehmigungen ein. Die zügige Umsetzung erfordert von 

allen Beteiligten eine enge Zusammenarbeit." Es gibt ein rechtlich 

vorgeschriebenes Planfeststellungsverfahren mit Beteiligung der Träger 

öffentlicher Belange, das sich für den reinen Deichbau derzeit in der 

Abwägungsphase befindet. "Nach Anhörung und Auswertung kann ein 

Planfeststellungsbeschluss erteilt werden. Wenn dieser rechtskräftig ist, 

können in Breese die Deichbauarbeiten beginnen", so die 

Umweltstaatssekretärin. Der Baubeginn ist für das zweite Halbjahr 2014 

geplant.

Und es gab eine weitere gute Botschaft für die Prignitzer 

Hochwasserschützer. Denn für den Deich zwischen Scharleuk und Hinzdorf 

besteht jetzt trotz noch anhängener Verfahren Baurecht, genauer gesagt für 

den Hauptdeich Elbe, 11.Bauabschnitt, Baulos 8. "Es kann sofort gebaut 

werden", betonte Uhe. Im kommenden Winter sind die bauvorbereitenden 

Maßnahmen geplant, Anfang 2014 soll Baubeginn sein.

Von Bernd Atzenroth
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